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Am Bau des neuen Forschungsinstitutes der Eidg. Turn- und Sportschule Magglin-
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Indiaca - Spielspass fiir alt und jung

Sie kennen es nicht? Das ist schade. Indiaca ist ein
Sportspiel, das als Riickschlagspiel ohne grosse Vor-
bereitung im Garten, auf einer Wiese, am Strand oder
wo auch immer eine intensive spielerische und kor-
perliche Betédtigung ermdglicht. Indiaca ist ein kleiner
Lederball, an der unteren Seite abgeflacht, mit einem
Polsterboden versehen fiir den Schlag mit der flachen
Hand. Im oberen Teil sind drei kriftige Federn im
Dreieck eingelassen, die dem «Ball» einen sicheren
Flug und vermindertes Tempo verleihen. Das Gewicht
betrdgt ca. 40 Gramm. Wenn die Windverhéltnisse es
erfordern, kann man es um das Gewicht mehrerer
Miinzen vergrossern, um so eine grissere Flugstabilitédt
zu erhalten.

Aufgabe dieses Spieles ist es, den Ball mit der offenen
Hand {iiber ein Netz in das gegnerische Feld zu schla-
gen, dass die Indiaca dort den Boden beriihrt, bevor
der Gegner sie zuriickschlagen kann. Also ein Spiel
dhnlich dem Volleyball oder Federball. Die Spieler-
zahl ist hier variabel. Es kann gespielt werden im
Einzel, Doppel oder bis zu sechs Spielern. Sicherlich
ist das Spiel als Einzel oder Doppel viel interessanter.
Die Zahlweise des Spieles: Sieger eines Satzes ist, wer
zuerst 15 Punkte gewonnen hat. Nur die Mannschaft
kann einen Punktgewinn erzielen, die das Aufschlag-
recht hat. Ein Fehler des Gegners bedeutet Punkt-
gewinn fiir die Aufschlagmannschaft oder Gewinn des
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Aufschlagrechtes fiir die Riickschlagmannschaft. Ein
Fehler der Aufschlagmannschaft bedeutet daher noch
keinen Punktgewinn fiir die Gegenmannschaft, son-
dern zunidchst Gewinn des Aufschlags. Der Aufschlag
wird von der hinteren rechten H&lfte der Grundlinie
ausgefiihrt. Sicherlich ist es denkbar, die Ziahlweise
entsprechend der des Tischtennis zu handhaben mit
jeweils fiinf Aufgaben auf einer Feldseite.

Bei zwei Spielern im Feld hat jeder Spieler einen
Schlag, bei sechs sollten es nicht mehr als drei Schlige
sein. Zwei oder drei gewonnene Einzelsédtze entschei-
den je nach Vereinbarung tiiber den Gesamtsieg. In-
diaca ist ein typisches Kleinfeldspiel. Es geniigt eine
Fldche von ca. 5,50X13,00 m fiir ein Feld. Denkbar sind
natiirlich Masse von 4X10 Metern, um trotzdem ein
intensives Spiel zu ermoglichen. In einer Normalturn-
halle ist es ohne weiteres moglich, 40 Spieler mit dem
Indiaca zu beschéftigen und korperlich voll anzustren-
gen. Die Netzhohe sollte etwa 1,80 m betragen.

Die Eigenart des Gerites bedingt, dass die Technik fiir
den einzelnen Spieler leicht zu erlernen ist. Das Gerit
ist leicht; damit wird die Unfallgefahr ausgeschaltet.
Indiaca ist fliir Knaben und Mé&dchen, fiir Médnner und
Frauen jeden Alters geeignet, birgt keine Unfallgefah-
ren und macht Spass — ein ideales Spiel fiir die Frei-
zeit. F.K./DSB



	Indiaca : Spielspass für alt und jung

